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in ben S^^ein auf ©c^roieriftîeiten ftofjen roirb unb bie

Setbringung auf bafellanbfcpaftlicpen Soben bereits ju
Reibereien geführt pat, fo bleibt nichts anbereS übrig,
als bie ©rfiellung einer KepricptoernicptungS»
an ft a It. ©dpon fett Qapren ftubiert eine grofjrätlicpe
Kommiffion bie 9Ingelegenpeit, aber praftifepe Refultate
pat fie nod) nicpt gutage geförbert, obroopl einzelne itjrer
Rlitglieber fcpon roeite Reifen unternommen haben, um
beftepenbe KepricpioerbrennungSanftalten auS eigener 9Xn=

fcpauung îennen gu lernen.

©ine neue ©epiejiplafcanlage in Sangenbruiï (Sa»
feïïanb) ift bon ber ©dpüpengefeUfcpaft im Helfenberg,
uuraeit ber Strafe naep SSalöenburg, projeEtiert. Sie
Sürgergemeinbe überlädt bem Vereine gratis bie not»
loenbigen 20 m" Saupolg, fomie ba§ ibr gepörenbe, für
bie Anlage nötige 9lreal. Sa audp nacb gefeigtidpen Sor»
fdbriften bie 9luSfüprung ber ßeigerbednngen ©adpe ber
©emeinbe ift, leifiet bie ©mwobnergemeinbe einen Saar»
beitrag bon gr. 1000 als einmalige, enbgültige Slbfin»
bitng mit ber Sebingung, bah bie gange Slntage bor»
fd)riftSgemäh naep ben ißlänen ausgeführt merbe. Srop
biefer Seitrage itnb Seifiitrtgen bon Seiten ber ©emeinbe
bat bie ©cpüpengefeüfcpaft noep mit einer SlnSlage
bon etma 5500 ffr. gu reebnen. Sie geplante ©epteß
attlage berfpridjt flott gu roerben unb roirb in jebec

Hinficpt ben neugeitlicpen gorbentngen entfpreepen. Rlit
ber ©rfiellung foil bemnäepft begonnen roerben, unb e§

roirb ber nette ©cptefjftanb, ber adpt Keprfcpeiben erhält,
inSEünftig qeroih bon bielett auSroärtigen ©cpühenoer»
einen, bie auf ibren 9luSfIügen gttm obern Hauenftein
fommen, gerne benüpt werben.

gar ©rfteßung einer UnterfuepungSanftalt für
ßebemSmittel in ©epaffpaufeit beroiHtgte ber Sunbe?»
rat bem Danton ©cpaffpaufen einen SunbeSbeitrag non
11,000 gr.

Über bie ©rrieptmtg einer SlrfiettSanftali in HerBau
(9lppengeH 3l.»Rb entnehmen roir ben Serbanblungen
beS ©emeinberateS : Racp oorgenommenem 91ugenfcpein
über bie für bie ©tridptung einer 9lrbeitSanftalt in 9luS=

fiept genommenen ißläpe im „©cplampt", auf bem „©piß
böpl" unb im „Rorbpalbengut" entfepeibet fid) ber Rat
für bie ©rrieptung berfelben in ber Siegenfcpaft oon
gifepbaeper im „©cplampi", roeil biefer Pap, im Centrum
beS SanbroirtfdpaftSbetriebeS unb in unmittelbarer Rape
beS SorfeS, roeldpe bie Rufrecpterpaltung ber bisherigen
Setriebe ber ^>olgfpaIterei unb ber Rlofterei ermöglicht,
ijep für bie ermähnte 9lnftalt als ber geeignetfte erroeift.

(£er Rat pat baper einftimmig ben 9lnfauf beS SobenS
oon ffifepbaeper befdploffen, nadpbem oom genannten
SiegenfcpaftSbefiper eine annehmbare Offerte unterbreitet
tourbe. @r tonnte fiep um fo eper für biefen Rlap ent»

fipetben, als berfetbe im SBeften begrenjt roirb burcp ben

griebpof unb im Often burcp ben Eünftigen SBaffenplap,
unb beSpalb für eine Üöerbauung auep für bie ßufunft
nur in febr begrenztem Sinne in Setracpt gefomnten roäre.

Ser ©emeinbebaumeifter erpält Auftrag für bie 91uS=

arbeitung oon befinitioen Sauplänen mit Koftenberecp=

nung für eine Sorlage für bie näcpfie ©emeinbeabftim»

inung.

äSaffetperforgung îlmmerêrotl (îlargau). Herüber
totrb folgenbeS berieptet : Ser ©inroopnergemeinbe 2lm»

mersroit ift lepter Sage Heil roiberfapren.
_

SaS aarg.
DerficpernngSamt brängt nämlicp bie ©emeinbe gut @r=

fteHung einer SSafferüerforgung mit Hpbrantenanlage.
SDîan tonnte fid) feit längerer ,geit unb audp an ber

jüngft ftattgefunbenen ©emeinbeöerfammtung begüglicp
ber Quetlenfaffung unb beS SeitungSnepeS notp niept
fcptüffig madpett, aitcp ber finanzielle ißunft bot geftüpt
uuf bie geringe ©teuertraft ber ©emeinbe ben ^rojetten

grofje ©cpwierigfeitett bar. Rlöplicp ftieg ein peller ©tern
auf unb löfte alle peiflen fragen auf angenepme SBeife.

2lm 2. Sanuar abptn tarn nämlicp ber tiebenSroürbige
Herr Sirettor ber roeltbetannten Siefbaugefellfcpaft 2ocp=
brunner 91.» ®. auS Serlin in SlmmerSroil in Segleit
feiner Sttgcnteure itnb Rtonteure an unb auerbot fidp,
opne irgenbroelcpe ©ntfdpäbigitng ber ©emeinbe gur Stoffer»

Perforgitng git öerpelfen itnb ba§ Rep git planieren.
SaS Ülngebot tourbe bantbarft angenommen, unb fofort
ging'S au bie Slrbeit. Sie Quellen würben halb ent»
beett, bie Heitlingen fofort planiert ttnb bie Soften bereepnet.
Sie gange ülrbeit ging fo fieper unb gerättfcploS bor fidp,
bah jebermantt fiep hierüber berrounbern muhte. @§

tann nun an ber SluSfüprung be§ borliegenben fßro»
jettes um fo weniger gezweifelt toerben, als audp in
finanzieller Segiepttng fepr gute Racpridpten bon einem
Setter in Satabia eingelangt fittb.

Son genannter ©efetlfcpaft wirb nadp ben Rïittei»
lungen beS SirettorS auep eine Sramberbinbung bon
Sengburg übet SlmmerSwil, SintiEon mit Slnfcpluh an
bieSapn2öopten=9Jteifterfcpwanbcu ftubiert. Rîan glaubt,
bah am 1. Slpril pierwegen ftpon eine Serfammlitng
ftattfinbeu tonne.

Ser benannten ïiefbaugefellfdpaft unb namentlich
bem H^rb Sirettor foil peute ftpon ber berbinblicpfte
Saut für bie in uneigennüpiger SBeife burdpgefüprte
SIrbeit auSgefprotpen werben.

2lrheiter»SBopnpauS»iîolonie. Racp ben Slänen beS

Rrdpitetten ©eproetgharbt (RugSburg) erridptet bie Ria»
fepinenfabrit 3lugSburg= Rürnberg naep bem
Sorbilb Trupps in ©ffen eine Rrbeiter=SBopnpauS»Äolonie
beträcptli^er SluSbepttung, bie ungefähr 600—700,000
Rtart Soften erforbern roirb. Ser Saublöd roirb 117
großenteils breigimmerige IBopnungen enthalten. Sie im
^ahre 1913 iprem oorläufigen Ibf^lup entgegengepenbe
Kolonie foil naep unb naep mit etnem Koftenaufroanb
oon fetpS Rhlitonen 9Rart ausgebaut roerben. ©tplant
ift ein Kafinobau mit einer 2öirtfcpaft unb einem H®^
für lebige Seute, foroie eine Sabeanftalt für Rtänner
unb grauen. Sie Kolonie roirb auep ein eigenes ©cpul»
gebäube unb ein KrantenpauS erpalten.

H«t$tdl«ag$we$ea.
Kantonaïcê ©eroerbemufeum Sern. (Korr.) 3«r oor=

übergepenben SluSftetlung ftnb oon biefer Rnftalt in lepter
3eit ©egenfiänbe folgenber firmen angenommen tporben:
31 f f o It er & Hilf iter, Sern, eine Sohrmafdpine, eine

Hobelmefferfcpteifmafcpine, eine automatifepe ©ägefdpärf»
maicpine. Sernifcpe Kraftroerte 91.=©., ein ©leftro»
motor oon 6"/s HP. Slom & Rofed, 3^i(p' eine ,-

9lmberger ©aSergeugungSmaftpine unb ©ecura=Sürfidpe=

rungen go^^er, 8üridp, etne Hanbftange. ©aSmotorén»
fabrit Seup 91 =©., 3nricp, etne llnioerialtifdptermafcpinè
unb etne ©anbpapter=@cpleifmafdptne. ©erber & ©o.,
Hoüigen, eine 2anglocp=Soprmaicpine, eine ißrägtfionS»
KreiSfägemafdptne unb eine Sanbjägetnafcpine. ©raf»
Sudpier, güriep, etne SriSmabrepbant für f^upbetrieb
unb ein ©cpleifftein. äfligetr, ©cploffermeifter an
ben ftäbtifepen Seprroertftätten in Sern unb btffen ©opn,
ein 9luSpängefdpilb tn Kunftfdpmiebearbeit. Süafcpinen»
fabric Sanbquart, eine mit KreiSfäge fombtnierte
Sanbfäge, eine Kept» unb Soprmafcptne unb etne auto»

matifepe ©ägefeit-- unb ©epräntmafeptne. grau be ißerre»
gaub, Reuenburg, eine Kolleftion ®paumont=©ticfereien.
Rtafcpinenfabrit Raufepenbad) tn ©cpaffpaufen,
etne automatifepe Ho&etmeffer=©cpIelfmafcpine ""b etne

Querfräfe mit Sopr» unb Keplapparat. ©cpneiber,

W»ß«. WGeiz. G«s»W.-^eîMux („MeSMdlâ")
r

tzîb

in den Rhein auf Schwierigkeiten stoßen wird und die

Verbringung auf basellandschastlichen Boden bereits zu
Reibereien geführt hat, so bleibt nichts anderes übrig,
als die Erstellung einer Kehrichtvernichtungs-
an stalt. Schon seit Jahren studiert eine großräiliche
Kommission die Angelegenheit, aber praktische Resultate
hat sie noch nicht zmage gefördert, obwohl einzelne ihrer
Mitglieder schon weite Reisen unternommen haben, um
bestehende Kehrichtverbrennungsanstalten aus eigener An-
schauung kennen zu lernen.

Eine neue Schießplatzanlage in Langenbruck (Ba-
selland) ist von der Schützengesellschaft im Helfenberg,
unweit der Straße nach Waldenburg, projektiert. Die
Bürgergemeinde überläßt dem Vereine gratis die not-
wendigen 20 in^ Bauholz, sowie das ihr gehörende, für
die Anlage nötige Areal. Da auch nach gesetzlichen Vor-
schriften die Ausführung der Zeigerdeckungen Sache der
Gemeinde ist, leistet die Einwohnergemsinde einen Baar-
beitrug von Fr. 1000 als einmalige, endgültige Abfin-
dung mit der Bedingung, daß die ganze Anlage vor-
schriftsgemäß nach den Plänen ausgeführt werde. Trotz
dieser Beiträge und Leistungen von Seiten der Gemeinde
hat die Schützengesellschaft noch mit einer Auslage
von etwa 5500 Fr. zu rechnen. Die geplante Schieß-
aulage verspricht flott zu werden und wird in jeder
Hinsicht den neuzeitlichen Forderungen entsprechen. Mit
der Erstellung soll demnächst begonnen werden, und es

wird der neue Schießstand, der acht Kehrscheiben erhält,
inskünftig gewiß von vielen auswärtigen Schützender-
einen, die ans ihren Ausflügen zum obern Hauenstein
kommen, gerne benützt werden.

Zur Erstellung einer Untersuchungsanstalt für
Lebensrnittel in Schaffyausen bewilligte der Bunde;-
rat dem Kanton Schaffyausen einen Bundesbeitrag von
11,000 Fr.

Über die Errichtung einer Arbeitsanstalt in Herisau
(Appenzell A.-Rh entnehmen wir den Verhandlungen
des Gemeinderates: Nach vorgenommenem Augenschein
über die für die Errichtung einer Arbeitsanstalt in Aus-
ficht genommenen Plätze im „Schlampt", auf dem „Spitz-
böhl" und im „Nordhaldengut" entscheidet sich der Rat
für die Errichtung derselben in der Liegenschaft von
Fischbacher im „Schlampt", weil dieser Platz, im Zentrum
des Landwirtschaftsbetriebes und in unmittelbarer Nähe
des Dorfes, welche die Ausrechterhaltung der bisherigen
Betriebe der Holzspalterei und der Mosterei ermöglicht,
sich für die erwähnte Anstalt als der geeignetste erweist.

Ter Rat hat daher einstimmig den Ankauf des Bodens
von Fischbacher beschlossen, nachdem vom genannten
Liegenschaftsbesitzer eine annehmbare Offerte unterbreitet
wurde. Er konnte sich um so eher für diesen Platz ent-

scheiden, als derselbe im Westen begrenzt wird durch den

Friedhof und im Osten durch den künftigen Waffenplatz,
und deshalb für eine Überbauung auch für die Zukunft
nur in sehr begrenztem Sinne in Betracht gekommen wäre.

Der Gemeindebaumeister erhält Auftrag für die Aus-
arbeitung von definitiven Bauplänen mit Kostenberech-

nung für eine Vorlage für die nächste Gemeindeabstim-

mung.

Wasserversorgung Ammerswil (Aargan). Hierüber
wird folgendes berichtet: Der Einwohnergemeinde Am-
merswil ist letzter Tage Heil widerfahren.

î
Das aarg.

Bersicherungsamt drängt nämlich die Gemeinde zur Er-
stellung einer Wasserversorgung mit Hydrantenanlage.
Man konnte sich seit längerer Zeit und auch an der

jüngst stattgefundenen Gemeindeversammlung bezüglich
der Quellenfassung und des Leitungsnetzes noch nicht
schlüssig machen, auch der finanzielle Punkt bot gestützt
uuf die geringe Steuerkraft der Gemeinde den Projekten

große Schwierigkeiten dar. Plötzlich stieg ein Heller Stern
auf und löste alle heiklen Fragen auf angenehme Weise.

Am 2. Januar abhin kam nämlich der liebenswürdige
Herr Direktor der weltbekannten Tiefbaugesellschaft Loch-
brunner A.-G. aus Berlin in Ammerswil in Begleit
seiner Ingenieure und Monteure an und anerbot sich,
ohne irgendwelche Entschädigung der Gemeinde zur Wasser-
Versorgung zu verhelfen und das Netz zu planieren.
Das Angebot wurde dankbarst angenommen, und -sofort
ging's an die Arbeit. Die Quellen wurden bald ent-
deckt, die Leitungen sofort planiert und die Kosten berechnet.
Die ganze Arbeit ging so sicher und geräuschlos vor sich,
daß jedermann sich hierüber verwundern mußte. Es
kann nun an der Ausführung des vorliegenden Pro-
jektes um so weniger gezweifelt werden, als auch in
finanzieller Beziehung sehr gute Nachrichten von einem
Vetter in Batavia eingelangt sind.

Von genannter Gesellschaft wird nach den Mittei-
lungen des Direktors auch eine Tramverbindung von
Lenzburg über Ammerswil, Dintikon mit Anschluß an
die Bahn Wohlen-Meisterschwanden studiert. Man glaubt,
daß am 1. April Hierwegen schon eine Versammlung
stattfinden könne.

Der benannten Tiefbaugesellschaft und namentlich
dem Herrn Direktor soll heute schon der verbindlichste
Dank für die in uneigennütziger Weise durchgeführte
Arbeit ausgesprochen werden.

Arbeiter-Wohnhaus-Kolonie. Nach den Plänen des
Architekten Schweighardt (Augsburg) errichtet die Ma-
schinenfabrik Augsburg-Nürnberg nach dem
Vorbild Krupps in Essen eine Arbeiter-Wohnhaus-Kolonie
beträchtlicher Ausdehnung, die ungefähr 600—700,000
Mark Kosten erfordern wird. Der Baublock wird 117
größtenteils dreizimmerige Wohnungen enthalten. Die im
Jahre 1913 ihrem vorläufigen Abschluß entgegengehende
Kolonie soll nach und nach mit einem Kostenaufwand
von sechs Millionen Mark ausgebaut werden. Geplant
ist ein Kasinobau mit einer Wirtschaft und einem Heim
für ledige Leute, sowie eine Badeanstalt für Männer
und Frauen. Die Kolonie wird auch ein eigenes Schul-
gebäude und ein Krankenhaus erhalten.

Msmilsngzmîî».
Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Korr.) Zur vor-

übergehenden Ausstellung sind von dieser Anstalt in letzter

Zeil Gegenstände folgender Firmen angenommen worden:
Affolter L. Hilflker, Bern, eine Bohrmaschine, eine

Hobelmesserschletfmaschine, eine automatische Sägeschärf-
matchine. Bernische Kraftwerke A.-G., ein Elektro-
motor von 6'/z II?. Blom à Roseck, Zürich, eine

Amberger Gaserzeugungsmaschine und Secura-Türsiche-
rungen Forrer, Zürich, eine Handstanze. Gasmotoren-
fabrik Deutz A -G., Zürich, eine Universaltischlermaschinè
und eine Sandpapier-Schleifmaschine. Gerber à Co.,
Holligen, eine Langloch-Bohrmaschine, eine Präzisions-
Kreissägemaschine und eine Bandsägemaschine. Graf-
Buch ler, Zürich, eine Prismadrehbank für Fußbetrieb
und ein Schleisstein. Häfliger, Schlossermetster an
den städtischen Lehrwerkstätten in Bern und dtssen Sohn,
ein Aushängeschild in Kunstschmiedearbeit. Maschinen-
fabrik Landquart, eine mit Kreissäge kombinierte
Bandsäge, eine Kehl- und Bohrmaschine und eine auto-
malische Sägefeil und Schränkmaschtne. Frau de Perre-
gaud, Neuenburg, eine Kollektion Chaumont-Stickereien.
Maschinenfabrik Rauschenbach in Schaffhausen,
eine automatische Hobelmesser-Schletfmaschine und eine

Querfräse mit Bohr- und Kehlapparat. Schneider,
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eleflïifc|e SBerïfïâlte in $etn, etn .ßeUfdjaltet: für auto=

matifdje ïreppenbeleucblung. ©d)od) & ©o., 3üric£),
eine ©eioinbefdjueibmafcbine, ein $jfelt)Ien=©cbn)eißctppa=
rat, nier Kluppen für ©a§= unb englifcße ©eœinbe, ein
9îie» ©piratboijrer unb oerfdjiebene spatent=|)anbfräfen.
©i eg er ift, Korb= unb iftobrmôbetfabriî tn Suren, ein
Kanapee, ein ©tußl, ein fauteuil, ein Sopffiänber unb
$ifd). SBoIf in 3ürid), eine englifcße ©reßbanf, eine

.pobeîmafcfjine mit eleftrifdjem Antrieb, eine ©baping»
mafopine, eine SMffägemafdjtne unb ein 9Hemenoerbtti=
bungsapparat.

Urbeiferbewegungett.
®er Serein öer ifjiattenleger tn Sörid) bat etn=

ftimmig befcßloffeu, ba§ befte^enbe Sertrag§ner^ättm§ ju
löfen unb für bie ©Raffung eineê ber »erteuerten 2eben§»

tage entfprectjenben SSerlrage§ ju mitten. — ©leicßseitig
mürbe ber 93efd)luß gefaxt, fid) bem ©djroeij. Bauarbeiter*
nerbanb angufdftiefjen.

Sölatftfcerid&te-
genfterglttSpreife. ®er Serbanb ©djmeij. 3:afetgla§=

fjänbler erläßt an bte Stunbfcßaft ein pirtular, roorin er
eine ©rßößung b er Serîaufêpreife um nortäußg
gxrfa 10 % anjeigt. 3« Stnbetracßt ber fortmä^renben
Serteuerung ber ßauptfädjticßften ^Rohmaterialien, mie

auch ber Kotjten unb ber Arbeitslöhne fei ein meiterer
Auffdjlag nicßt unmaßrldjeinlid) unb bie Abnehmer roer=
ben beSbalb ermahnt, in ihren ©ingaben bie ©laSpreife
meßt ju f'napp ju berechnen.

ümdrtedenes.
f äßüßnermeifter ®om. ©betJjarb in ©d)ânté

(©t. ©allen) ftarb nach furjer ftranfßeit im Alter non
64 fahren. ®er Serfiorbene mar ein äJiitbegrünber
nom im Qaßre 1877 in§ Seben gerufenen, mobltätigen
Kräutern unb ©terbe-Serein ber panbmertermeifter non
©cbäniS, Kaltbrunn unb Senten unb niete tjabre auch

Sorftanb belfetben. 3" ber ©emeinbe nerfab er pflicßri
getreu einige AmtSfteüen, fo als SBeibet unb ©teuer*

einjieber.

©djrcini'reibrttnb. ©d)on nor girîa brei ^aßren ift
bie ©cßreinerel beS perrn non Aefcß in Sorimbol^
bei ©roßaffottern (Sern) burcß eine geuerSbrunft
jerftört morben. Am 10. Januar abenbS gegen 8 Uhr
bracß bafetbft nochmals geuer «uS, burd) baS bte ©cbrei*
nerei unb bas ©djeuermert unb jurn Steil auch bie 2Boß=

nungen ein Staub ber stammen geroorben finb. ®en
nieten anmefenben geuerroebren ift eS gelungen, einen
Steit ber SBoljnungen ju retten. Sei bem Sranbe finb
bebeutenbe pot^norrate ju ©runbe gegangen.

£>oie)6ranö in ^ttnerlfjal (®d)mt}p. Am Freitag
ben 3. Januar ift baS in Ennert bal mitten in ber
Salfobte gelegene große ©aft* unb Kur bau § non perrn
Sräfibent unb KantonSrat Qoß ®ietbelm abgebrannt.
®aS Reiter nerbreitete fiep mit rafenber @d)nelligîeit unb
ein fylammenmeer erbellte bie buntie tRacßt gurit Sage
unb bie fprübenben geuergarben praffelten ßod) jum
fprmamente. An SSRobiliav tonnte nidßt mebr ntel ge*

rettet merben.

®cr ©djairijcr. ^otiatfieiteroerbauî» b<*t Saufe
beS SaßreS 1912 1000 neue SRitgtieber geroonnen. ®ie
SJiitglieberjabt ift non 7016 am Qabre§anfang auf über
8000 am 3abreêfd)luffe gefttegen.

F. BENDER
Oberdorfstrasse 9 und 10

ZUERICH I
2110

lui* die beste Werkstatt-
lampe ist gut genug.

prima Lampe mit gewöhnlichem Brenner Fr. 4.80.

Enassnam
ü«$ <M Pram. — fir «k Praxi».

NB. ©eïïcmfê», î«aS SÎ£êeUôaef»i§t merbm
sates biefs Stubrii aif^t nufgeworniuea ; derartige Injetge*
j«i)5re» in ben Snftraienttil beS SölatteS. — gragett, œelcije

®blffre" erfepeines foUen, tooQe ma» SO fti. Ii
ïtarSea (ffii gnfenfcnng bee Offerte») beilege».

fraeea.
1320. SBer liefert fetttjäl)rige8, aftreineS 2lroetil)olä in

Slöpen, gleich ioeId)e Säuge? ®a§ $0% foHte jeboch ganj leicpt
itnb blaufrei fein. ®efi. Offerten an grib. ®iirft, med), fiüferei,
SPtubieborn.

1321. SBer hätte eine gebrauchte, nocE) gut erhaltene i)3enbel=

fräfe abptgeben? Offerten finb p richten an @ebr. SJlarcinetti,
©ägeroert. SHheinfeïben.

1322 a. 2Ber beforgt ba§ ülbbrehen ber 3äh"e an einem
®refd)inafd)inen SEriebrab, um foldjeS al§ fBanbfngeroKe p ge^

brauchen? SSie hod) fteHt fich ber fßreig für biefe ülrbeit? b. SBer

hätte eine gebrauchte, leidjte ®rei§fägeroeHe abpgeben unb ju
ioeId)em fprei§?

1323 a. SBer liefert Särd)enhoIättöhe p ©otpflafter? b. Söer

liefert frentbläubifche öarthol^flöhe p ©olpflafter? Offerten mit
^Preisangaben unter ©ßiffre II 1323 an bie ®jpeb.

1324. 2Ber hätte einen 33enjin=9Jtotor oon 2 HP mit &ranS-
miffion, beftehenb anS 1 SÜJelte mit 4 ißiemenroHen, jirta 5 m

lang, mietioeife abpgeben ober billig p oerïaufen? Offerten
unter (Sbißre R 1324 an bie S^peb.

1325. SBer liefert gefd)lemmte Sireibe in gröberen Quam
titäten? Offerten an ffr. Slrämer, Stheined.

1326. SBer liefert roetterbeftänbige, harte ältartfteine, 10 cm
tief behauen, 70 cm Sänge, Stopfguerfd)nitt 12 15 cm, jirfa 400

©tiici? Offerten mit ^Preisangabe franfo ©tation ©aies (fHhel"'
tat) an ©djäpper, Unternehmer, ©ennmalb.

1327. SBer liefert ©anbftrahlgebläfe? Offerten mit 3lb=

bilbung unb SBefdjreibimg an Q. Ahrenberg, Sutern.
1328. SBer liefert feinjährigeS, ungarifd)e§ ©icheuholj,

45 mm ftart, 3,50 unb 2,90 m fang, foroie faubere ©ichentrallen,
24 mm ftart? Offerten erbeten an §of. SBeber, med), ßimmer»
unb ©chreinerei, ©fchenj (SEburgau).

1329. ~~

©pänen?
1330.

"preis
1331. SBer liefert SBafd)i)entrifugen unb SBafchniafd)inen

uerfihiebener ©pfteme an ^nftallateur Offerten mit SPreiSangabe

unter ©heffre M 1331 an bie ©jpeb.
1332. Slann mir jemanb mitteilen, mer ©pe^ialmafdunen

für Sparteitfabritation liefert unb too erhalte ich ein Such über

ÜJiedjanil', SBered)nungen îc. ©eft. îluSfunft unter ©ßtffre R 1432

an bie ©çpeb.

SBer liefert SBerfftattöfen pm oerbrennen oon

SBer liefert eiferne SReiStoeHenböde unb p toelih®

WMr. schÄkiz. H«MW..Ieiî«ss (.MeistWblaU°j m. 4Z

elektrische Werkstälte in Bern, ein Zeitschalter für auto-
matifche Treppenbeleuchtung. Schach à Co.. Zürich,
eine Gewindeschneidmaschine, ein Azetylen-Schweißappa-
rat, vier Kluppen für Gas- und englische Gewinde, ein
Ries Spiralbohrer und verschiedene Patent-Handfräsen.
Siegerist, Korb- und Rohrmöbelfabrik in Büren, ein
Kanapee, ein Stuhl, ein Fauteuil, ein Topfständer und
Tisch. Wolf in Zürich, eine englische Drehbank, eine

Hobelmaschine mit elektrischem Antrieb, eine Shaping-
maschin?, eine Kaltsägemaschine und ein Riemenverbin-
dungsapparat.

MdêiMbêMgWM.
Der Verein der Plattenleger in Zürich hat ein-

stimmig beschlossen, das bestehende Vertragsverhältnis zu
lösen und für die Schaffung eines der verteuerten Lebens-
läge entsprechenden Vertrages zu wirken. — Gleichzeitig
wurde der Beschluß gefaßt, sich dem Schweiz. Bauarbeiter-
verband anzuschließen.

Marktberichte»
Fensterglasprsise. Der Verband Schweiz. Tafelglas-

Händler erläßt an die Kundschaft ein Zirkular, worin er
eine Erhöhung der Verkaufspreise um vorläufig
zirka 1t) °/o anzeigt. In Anbetracht der fortwährenden
Verteuerung der hauptsächlichsten Rohmaterialien, wie
auch der Kohlen und der Arbeitslöhne sei ein weiterer
Aufschlag nicht unwahrscheinlich und die Abnehmer wer-
den deshalb ermahnt, in ihren Eingaben die Glaspreise
nicht zu knapp zu berechnen.

vtnäaeitt.
î Wagnermeister Dom. Eberhard w Schanis

(St. Gallen) starb nach kurzer Krankheit im Alter von
61 Jahren. Der Verstorbene war ein Mitbegründer
vom im Jahre 1877 ins Leben gerufenen, wohltätigen
Kranken- und Sterbe-Verein der Handwerkern,eister von
Schänis, Kaltbrunn und Benken und viele Jahre auch

Vorstand desselben. In der Gemeinde versah er Pflicht-
getreu einige Amtsstellen, so als Weibel und Steuer-
einzieher.

Schreinereibrnnd. Schon vor zirka drei Jahren ist
die Schreinerei des Herrn von Aesch in Vorimholz
bei Großaffoltern (Bern) durch eine Feuersbrunst
zerstört worden. Am 10. Januar abends gegen 8 Nbr
brach daselbst nochmals Feuer aus, durch das die Schrei-
nerei und das Scheuerwerk und zum Teil auch die Woh-
nungm ein Raub der Flammen geworden sind. Den
vielen anwesenden Feuerwehren ist es gelungen, einen

Teil der Wohnungen zu retten. Bei dem Brande sind
bedeutende Holzvorräte zu Grunde gegangen.

Hotctbrand m Inner!hat (Schwyz). Am Freitag
den 3. Januar ist das in Jnnerthal mitten in der
Talsohle gelegene große Gast- und Kurhaus von Herrn
Präsident und Kantonsrat Jos. Diethelm abgebrannt.
Das Feuer verbreitete sich mit rasender Schnelligkeit und
ein Flammenmeer erhellte die dunkle Nacht zum Tage
und die sprühenden Feuergarben prasselten hoch zum
Firmamente. An Mobiliar konnte nicht mehr viel ge-

rettet werden.

Der Schweizer. Holzarbeiterverbaud hat im Laufe
des Jahres 1912 1000 neue Mitglieder gewonnen. Die
Miigliederzahl ist von 7016 am Jahresanfang auf über
8000 am Jahresschlüsse gestiegen.

Oberâoàîrasse 9 unä lv
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ti«k a« ffrsm. - M A!ê
NS. Beàsfs-, TsssH- R«d ArSîitSgkfsche werde»

«»ter diese Rubrik Sicht ssfgesomWc»; derartige Anzeige»
zehöre» in den Jsseratesteil des Blattes. — Frage», welch«
viMtes UHiffre" erscheinen sollen, wolle ma» M Uts. w
Narte» (fSr Z«?e«d««g der Offerte«) beilege».

srsses.
132V Wer liefert feinjähriges, astreines Arvenholz in

Klötzen, gleich welche Länge? Das Holz sollte jedoch ganz leicht
und blaufrei sein. Gest. Offerten an Frid. Dürst, mech. Käserei,
Mühlehorn.

1321 Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Pendel-
fräse abzugeben? Offerten sind zu richten an Gebr. Mariinetti,
Sägewerk. Rheinfelden.

1322 s Wer besorgt das Abdrehen der Zähne an einem
Dreschmaschinen Triebrad, um solches als Bandsägerolle zu ge-
brauchen? Wie hoch stellt sich der Preis für diese Arbeit? d. Wer
hätte eine gebrauchte, leichte Kreissägewelle abzugeben und zu
welchem Preis?

1323 s Wer liefert Lärchenholzklötze zu Holzvflaster? d. Wer
liefert fremdländische Harlholzklötze zu Holzpflaster? Offerten mit
Preisangaben unter Chiffre II 1323 an die Exved.

1324 Wer hätte einen Benzin-Motor von 2 U? mit Trans-
mission, bestehend aus 1 Welle mit 4 Riemenrollen, zirka 5 m

lang, mietweise abzugeben oder billig zu verkaufen? Offerten
unter Chiffre U 1324 an die Exped.

1323 Wer liefert geschlemmte Kreide in größeren Quan-
titäten? Offerten an Fr. Krämer, Rheineck.

1326 Wer liefert wetterbeständige, harte Marksteine, 10 om

tief beHauen, 70 om Länge, Kopfqnerfchnitt 12 15 om, zirka 400

Stück? Offerten mit Preisangabe franko Station Salez (Rhein-
tat) an Schäpper, Unternehmer. Sennwald.

1327. Wer liefert Sandstrahlgebläse? Offerten mit Ab-
bildung und Beschreibimg an I. Ehrenberg, Luzern.

1328 Wer liefert seinjähriges, ungarisches Eichenholz.
45 mm stark, 3,50 und 2,90 w lang, sowie saubere Eichenkrallen,
24 mm stark? Offerten erbeten an Jos. Weber, mech. Zimmer-
und Schreinerei, Eschenz (Thurgau).

132N
Spänen?

1336.
Preis?

1331. Wer liefert Waschzentrifugen und Waschmaschinen
verschiedener Systeme an Installateur? Offerten mit Preisangabe
unter Chiffre N 1331 an die Exped.

1332. Kann mir jemand mitteilen, wer Spezialmaschmen
für Parkeltfabrikation liefert und wo erhalte ich ein Buch über

Mechanik, Berechnungen :c. Gefl. Auskunft unter Chiffre K 1332

an die Exped.

Wer liefert Werkstattöfen zum verbrennen von

Wer liefert eiserne Reiswellenböcke und zu welchem
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